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Presseinformation 
 
 
Sperrfrist Redebeginn! 
Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anita Klahn zu TOP 14 u.a. „Leseförderung 
weiterentwickeln“ 
 
In ihrer Rede zu TOP 14+21+22+23+31+40+49 (Leseförderung weiterent-
wickeln und weitere Anträge zum Thema Schule und Impfen) erklärt die 
stellvertretende Vorsitzende und bildungspolitische Sprecherin der FDP-
Landtagsfraktion, Anita Klahn: 
 
„Die wiederholten Schulschließungen seit letztem Jahr und der einge-
schränkte Präsenzunterricht haben uns schmerzhaft aufgezeigt, was pas-
siert, wenn der Staat seinem Bildungsauftrag nicht nachkommt oder nicht 
nachkommen kann. Lernen auf Distanz war und ist für viele der Beteiligten 
eine Herausforderung. 

 
Auch wenn wir uns aktuell sehr intensiv bemühen, dass unsere Schulen ver-
stärkt digitale Kompetenzen an die Kinder und Jugendlichen vermitteln, so 
sind Lesen, Schreiben, Rechnen nach wie vor die elementaren Grundvo-
raussetzungen für eine erfolgreiche Bildungsbiografie, für ein selbständiges 
Leben. Trotz aller Technisierung und Digitalisierung gilt: Wer nicht richtig le-
sen kann, wird sich auch im digital gestützten Unterricht bei Textrecherchen 
schwer tun, die Mathematiktextaufgabe nicht erfassen. Ohne gute Lese-
kompetenz wird man keine App programmieren können.  
 
Die Stiftung Lesen stellte in einer Studie fest, dass 32 Prozent aller Eltern in 
Deutschland ihren zwei- bis achtjährigen Kindern zu selten oder nie vorle-
sen. Besonders betroffen sind Familien aus prekären sozialen Lagen. Kita 
und Schulen übernehmen hier einen wichtigen Teil der Förderung. Aus die-
sem Grund wollen wir die verschiedensten außerschulischen und oft ehren-
amtlich angebotenen Leseförderangebote unterstützen und weiterentwi-
ckeln. Dafür stocken wir die Leseförderung um 100.000 Euro auf. Damit 
wollen wir Lesepaten, Bücherkisten zum Ausleihen, Ferienangebote, Vereine 
wie die Lesepiraten in Lübeck, aber auch Angebote der Bibliotheken för-
dern. 
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Die Anträge der Abgeordneten der AfD und des Abgeordneten Brodehl zum 
Thema Impfen zeigen einmal mehr das politische Kalkül. Es wird suggeriert, 
dass ein willkürlicher Impfzwang seitens des Staates geplant sei, dem man 
sich entgegen stellen müsse. Dem ist aber nicht so. Die AfD möchte ledig-
lich staatliches Handeln diskreditieren und Ängste schüren, um damit ein 
diffuses Unwohlsein gegenüber staatlichem Handeln im Allgemeinen zu be-
dienen oder zu erzeugen. Das ist angesichts der Pandemie, und vor allem im 
Angesicht der bisherigen Impferfolge, hochgradig unethisch, irreführend und 
verantwortungslos. 
 
Im Zuge der Bildungsdebatten wurde mehrfach dargestellt, wie unerlässlich 
die Rückkehr zum regelmäßigen Präsenzunterricht ist. Damit verbunden 
sind natürlich Fragen, wie der Präsenzunterricht möglichst sicher gestaltet 
werden kann. In erster Linie sind das natürlich Testungen, Abstands- und 
Hygieneregeln. Aber irgendwann wird es hoffentlich möglich und vor allem 
sicher sein, auch Kinder und Jugendliche zu impfen. Damit eröffnet sich 
dann eine weitere Option, um den Präsenzunterricht sicher zu gestalten. 
 
Wir sehen doch, was Impfungen bewirken: Schleswig-Holstein steht sowohl 
bei den Inzidenzen als auch den Impfungen hervorragend da. Ja, wir sehen 
ganz vereinzelt Nebenwirkungen und Komplikationen. Insgesamt kann die 
Impfkampagne aber als Erfolg bezeichnet werden. Und nur über die Impfun-
gen schaffen wir den Weg aus der Pandemie. Natürlich wird zu prüfen sein, 
wie die Gefährdungen bei jüngeren Menschen sind. Natürlich braucht es ei-
ne gute Aufklärung und individuelle ärztliche Beratung, damit Eltern und ihre 
Kinder eine eigene Entscheidung für oder auch gegen eine Impfung treffen 
können. 

 
Das Schuljahr 2021/2022 steht vor gewaltigen Herausforderungen: Der 
Präsenzunterricht unter Corona-Bedingungen und die unterschiedlichen 
Lernstände und sozialen Entwicklungen im abgelaufenen Jahr werden die 
Schulen vor viele Herausforderungen stellen. Mit dem Rahmenkonzept wol-
len wir den Schulen dabei Leitlinien an die Hand geben, mit denen sie den 
Herausforderungen besser begegnen können. Lernrückstände müssen er-
fasst und so weit wie möglich aufgeholt werden. Gleichzeitig müssen wir 
den Blick nach vorne richten und die Fortschritte, aber auch bestehende 
Herausforderungen beim digitalen Unterricht weiter angehen. Auch ohne 
pandemische Lage werden digitale Lerninhalte und Unterrichtsmethoden 
verstärkt Einzug in den Unterricht halten. All diese Maßnahmen werden gro-
ße Anstrengungen erfordern. Deswegen wollen wir die zusätzlichen Angebo-
te bis weit ins nächste Jahr anbieten, wie zum Beispiel die Lernangebote in 
den Ferien mit weitreichenden Kooperationsangeboten. 
 
Mit der schrittweisen Rückkehr zum regulären Unterricht werden auch die 
entstandenen Lernrückstände sichtbar werden. Mit dem Aufholprogramm 
des Bundes werden wir auf Landesebene unsere bestehenden Programme 
ausweiten und weitere Maßnahmen auf den Weg bringen können. Uns eint 
das Ziel, dass wir die Maßnahmen mit möglichst vielen und unterschiedli-
chen Akteuren auf den Weg bringen werden. Schon jetzt stehen die Schulen 
unter einem enormen Stress und einer hohen Arbeitsbelastung. Die Einbin-
dung von externen Akteuren wird also eine vordringliche Aufgabe sein. Ziel 
muss es sein, dass die Schülerinnen und Schüler wieder den Anschluss an 
den Schulalltag finden und das kommende Schuljahr ohne dauerhafte Wis-
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senslücken – vor allem in den Kernfächern – oder fehlende Kompetenzen 
erfolgreich absolvieren können. Dabei werden wir genau schauen müssen, 
auf welchem Stand die Schülerinnen und Schüler sind und welche Hilfsan-
gebote nötig sein werden. 
 
Ich bin zuversichtlich, dass wir das alles schaffen können. Natürlich wird es 
kein ‚normales‘ Schuljahr werden können, aber mit den weiteren Impfungen, 
flächendeckendem Präsenzunterricht, dem weiteren Engagement der Schu-
len und den Unterstützungsmaßnahmen werden wir weit davon entfernt 
sein, ein ähnliches Corona-Schuljahr wie 2020 erleben zum müssen, das so 
weitreichende Konsequenzen für alle Beteiligten hatte.“  
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